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Sehr geehrte Frau Langfeld,

der vorliegende Bericht enthélt die Evaluationsergebnisse der Veranstaltung "Ubung Computergrafik”,
die im Sommersemester 2008 an der Universitat Osnabriick von den unten genannten Lehrenden
durchgefuhrt wurde. Der Bericht dient dazu, detaillierte und individuelle Riickmeldung tber die Qualitat
der Lehrveranstaltung aus Sicht der Studierenden zu geben.

Die automatisiert erstellte Auswertung der Evaluationsfragebogen gliedert sich in drei Teile: (1) die
Globalwerte, (2) die Auswertung der geschlossenen Fragen und schlielich (3) die Auswertung der
offenen Fragen. Dem Bericht vorangestellt finden Sie auf den folgenden Seiten Erlauterungen, wie die in
den verschiedenen Teilen berichteten Statistiken zustande kommen und zu verstehen sind.

Die Veranstaltung wurde von untenstehenden Lehrenden durchgefiihrt. Sollte die Veranstaltung von
mehr als einer Person gehalten worden sein, so kann dieses Anschreiben aus technischen Griinden
dennoch nur an eine Person gerichtet sein; zudem ist die Reihenfolge der Nennungen festgelegt.
Beides erlaubt daher keine Aussage tber den Beitrag der/des betreffenden Lehrenden.

Dorothee Langfeld

Bei Fragen oder Anregungen stehen wir [hnen gerne zur Verfigung.
Mit freundlichen GriiRen,
Ihre Servicestelle Lehrevaluation

Universitat Osnabriick
Lehreinheit Psychologie

Ansprechpartner Telefon Email
Dipl.-Psych. Ulrike Beuing 969-4043 lehreval@uos.de
Dipl.-Psych. Rohangis Mohseni 969-4041 lehreval@uos.de

Prof. Dr. Thomas Staufenbiel 969-4512 thomas.staufenbiel@uos.de
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Informationen zum Lehrevaluationsbericht

1 Aufbau des Fragebogens

Die Evaluation wurde mittels eines standardisierten Fragebogens (Fragebogen zur Evaluati-
on von Ubungen, FEUEB) durchgefiihrt. Dieser enthalt auf der Vorderseite 20 ,Fragen”, die
sich jeweils auf spezifische Aspekte der Lehrveranstaltung beziehen. Die ,Fragen” sind im-
mer als Aussagen formuliert, z.B.: ,Die Ubung verlauft nach einer klaren Gliederung und
Zeitplanung”. Die Studierenden geben auf einer 5-stufigen Skala das Ausmal} der Zustim-
mung oder Ablehnung zu diesen Aussagen an. Die Skala reicht von ,,stimme Uberhaupt nicht
zu”, ,stimme eher nicht zu”, ,teils teils“ bis zu ,stimme eher zu” und ,,stimme voll zu“. Au-
Rerdem steht eine Antwortmadglichkeit ,,nicht sinnvoll beantwortbar” zur Verfigung.

Inhaltlich lassen sich die Fragen zu den folgenden finf Themenbereichen zuordnen. (Die
Frage mit der Nummer 16 gehort keinem Themenbereich an.)

Themenbereich Die Fragen beziehen sich darauf, in welchem Ausmali...

... die Ubung klar gegliedert ist, der/die Ubungsleiter/in die Zeit fir
das Wesentliche nutzt, Zusammenhé&nge deutlich macht, sich klar
und verstandlich ausdriickt, die Gestaltung der Ubung zum Ver-
standnis des Stoffes beitragt, der Medieneinsatz hilfreich ist sowie
Vorlesung und Ubung gut aufeinander abgestimmt sind.

Planung und
Darstellung

... der/die Ubungsleiter/in freundlich und respektvoll mit den Stu-
dierenden umgeht, an deren Lernerfolg Interesse zeigt und auf
Fragen und Anregungen ausreichend eingeht.

Umgang mit den
Studierenden

. der/die Ubungsleiter/in die Ubung interessant gestaltet, Ver-
wendbarkeit und Nutzen der Ubungsinhalte verdeutlicht, die aktive

Interessantheit und Teilnahme und das Interesse am Themenbereich férdert sowie die

Relevanz Ubung eine gute Mischung aus Wissensvermittlung und Diskussion
ist.
... die Tutoren/innen freundlich und respektvoll mit den Studieren-
den umgehen, als kompetent eingeschatzt werden, gute Korrektu-
Betreuung N . . .
ren und RlUckmeldungen geben sowie die Betreuung insgesamt
hilfreich ist.
Schwierigkeit und ... die Schwierigkeit und der Umfang der Ubungsaufgaben sowie
Umfang das Tempo der Ubung insgesamt angemessen sind.

Neben den Themenbereichen werden in dem Fragebogen noch eine Reihe spezifischer Fra-
gen gestellt, die sich auf die Globalbewertung der Veranstaltung (Schulnoten fur den/die
Ubungsleiter/in, die Tutoren/innen, die Mitarbeit von Kommilitonen/innen und die Veranstal-
tung insgesamt), den subjektiven Lernerfolg, Rahmenbedingungen, den Zeitaufwand fur
Vor-/Nachbereitung sowie Merkmale der Studierenden beziehen (z.B. Geschlecht, Vorab-
Interesse an der Veranstaltung, Grinde fir den Veranstaltungsbesuch). Der Fragebogen
schliet mit einer offenen Frage ab, in der die Studierenden in freier Form weitere Anmer-
kungen und Anregungen auf3ern kdnnen.

Nahere Hintergriinde zum eingesetzten Instrument entnehmen Sie bitte unserer Homepage
unter http://www.lehreval.uos.de/faqg.php#200.

2 Ergebnisdarstellung

Im Kopf der Seite werden der Name der Dozentin/des Dozenten, der Titel der Veranstaltung
und die Zahl der Studierenden, die an der Evaluation teilgenommen haben (Erfasste Frage-
bdgen), aufgefuhrt.
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Der Abschnitt ,,Globalwerte* des Ergebnisberichtes umfasst die Ergebnisse beziglich der
funf oben genannten Themenbereiche. Fir jeden Themenbereich sind hier Mittelwert (mw)
und Standardabweichung (s) berichtet.

Es folgt der Abschnitt ,,Auswertungsteil der geschlossenen Fragen* mit einer detaillier-
ten Darstellung der Antworten auf alle einzelnen Fragen. Fir jede Frage sind hier die Zahl
der Studierenden, die die Frage beantwortet haben (n), Mittelwert (mw), Standardabwei-
chung (s) und die Zahl der Enthaltungen (E) berichtet. Fragen, die zu einem Themenbereich
gehoéren, werden unter der entsprechenden Uberschrift zusammengefasst. Die Zahl vor der
jeweiligen Frage zeigt die Position der Frage im Evaluationsbogen an.

Exemplarisch sei die Darstellung an den (fiktiven) Ergebnissen fur die Frage ,,Wie grof3 war
Ihr Interesse am Ubungsthema vor Beginn der Ubung?* mit den Antwortmdglichkeiten
1=,sehr gering“, 2=, gering“, 3=, mittel*, 4=, gro3“ und 5=,,sehr grof3“ erklart.

An den Statistiken rechts erkennt man, dass n=62 Studierende auf diese Frage geantwortet
haben'. Die Anzahl von Enthaltungen E wird nur dann berichtet, wenn fiir die Frage eine
entsprechende Kategorie explizit vorgesehen war und mindestens einmal angekreuzt wurde.
Im vorliegenden Fragebogen ist das nur bei den Fragen 1 bis 20 der Fall; dort kdnnen die
Studierenden die Kategorie ,,nicht sinnvoll beantwortbar* ankreuzen. Der Mittelwert Uber die
Antworten dieser Studierenden betrdgt mw=2.31. Die Standardabweichung, die hier s=0.95
betragt, ist ein Mal3 fur die Streuung der Antworten um den Mittelwert. Je groRer s, desto
starker unterscheiden sich die Studierenden in ihren Antworten. Nimmt s einen minimal
moglichen Wert von O an, so haben alle die gleiche Antwort gegeben.

26% 26% 40% 8% 0%
sehr gering I I i sehr grof} n=62
mw=2_31
s=0.95
1 2 3 4 5

Die grafische Darstellung links zeigt fur jede moégliche Antwort (hier 1 = ,sehr gering“ bis 5
= ,,sehr grol3“) die relative Beantwortungshéaufigkeit durch die H6he des blauen Balkens an.
Zusatzlich sind die jeweiligen Prozentsétze Uber den zugehdrigen Balken als Wert abgebil-
det. Der in der Mitte befindliche rote, etwas dickere, senkrechte Strich stellt den Mittelwert
der Antworten auf die Frage dar. Die waagerechte Linie bildet die Standardabweichung der
Antworten ab.

Bei den Fragen zum Zeitaufwand, zur Semesterzahl und zu den Fehistunden ist aus techni-
schen Grinden eine automatisierte Mittelwertsberechnung nicht maoglich.

Im letzten Abschnitt des Berichtes, dem ,,Auswertungsteil der offenen Fragen*, werden
alle Anmerkungen der Studierenden auf die abschlieRende Frage nach mdglichen Anmer-
kungen und Anregungen fir die Veranstaltung (offene Frage) als Bildausschnitte dargestellt.
Sollte diese Frage von niemandem beantwortet worden sein, dann fehlt die entsprechende
Seite im Ruckmeldebericht.

1 Die Zahl der Studierenden, die die Frage nicht beantwortet haben, ergibt sich aus der Differenz die-
ser und der im Kopf der Berichtsseite angegebenen Gesamtzahl der Studierenden, die einen Fragebo-
gen ausgefullt hat.



Langfeld
Ubung Computergrafik (6.714)
Erfasste Fragebdgen = 19

[ Globalwerte

1 2 3 4 5 m_v(\3=74.3
Planung und Darstellung | ‘ ——— . s=0.
. . 1 2 3 4 5 mw=4.61
Umgang mit den Studierenden | ‘ —= - s=0.54
mw=3.57
. 1 2 3 4 5 62081
Interessantheit und Relevanz | ; ] ; | . -
1 2 3 4 5 m_w=4.15
Betreuung | T ] /] . $=0.88
. . 1 2 3 4 5 ’”_"(‘3?2-6
Schwierigkeit und Umfang | —— | . s=0.
Auswertungsteil der geschlossenen Fragen
Legende Relative Haufigkeiten der Antworten 1Std.-Abw.2 Mlttzlwert . Medlan5
Linker Pol Rechter Pol n=Anzahl
Fra eteXt mw=Mittelwert
g
s=Standardabweichung
E.=Enthaltung
Skala Histogramm
[ Planung und Darstellung
. N . . 0% 0% 0%  61%  39%
' 1. Die Ubung verlauft nach einer klaren Gliederung  gimme iberhaupt > > A stimme voll zu s
und Zeitplanung. nicht zu mw=4.39
s=0.5
1 2 3 4 5
r . . . 0% 0%  11%  42%  47%
"% 4. Der/Die Ubungsleiter/in nutzt die zur Verfigung  gimme aberhaupt > > P r— stimme voll zu o
stehende Zeit fur das Wesentliche. nicht zu v mw=4.37
$=0.68
1 2 3 4 5
r . N 0% 0%  16% 47%  37%
-9 6. Der/Die Ubungsleiter/in macht Zusammenhange  gimme tberhaupt > > stimme voll zu )
: Thaup —t— n=19
deutlich. nicht zu mw=4.21
s=0.71
1 2 3 4 5
r T . 0% 0%  16% 47%  37%
P 8. Der/Die Ubungsleiter/in driickt sich klar und stimme tiberhauot > > stimme voll zu .
P rnaup —— n=19
verstandlich aus. nicht zu w421
s=0.71
1 2 3 4 5
. R . . 0% 5%  16% 53%  26%
"© 10. Die Art, wie die Ubung gestaltet ist, tragt Zum  imme aberhaupt > > P—— stimme voll zu ro
Verstandnis des Stoffes bei. nicht zu e
$=0.82
1 2 3 4 5
Lo . N . 5% 0% 0%  42%  53%
-7 12. Der Medieneinsatz (z.B. Folien, Prasentation,  gimme aberhaupt > > - - , stmmevollzu o
Tafel) durch den/die Ubungsleiter/in ist hilfreich. nicht zu ! w4 37
$=0.96
1 2 3 4 5
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Ubung Computergrafik (6.714), Langfeld

- . . 0% 0% 0%  47%  53%
-8 15, Vorlesung und Ubung sind gut aufeinander stimme Gberhaupt > > > T gtimme voll zu o
abgestimmt. nicht zu ' mwo4.53
s=0.51
1 2 3 4 5
[ Umgang mit den Studierenden
. . . 0% 0%  11%  37%  53%
>~ 2. Dem/Der Ubungsleiter/in scheint der Lernerfolg  qimme aberhaupt > > T T simme voll zu o
der Studierenden wichtig zu sein. nicht zu ! w442
$=0.69
1 2 3 4 5
- Y e 0% 0% 0%  11%  89%

28 7. Der/Die Ubungsleiter/in verhalt sich den stimme Gberhaupt > > > > — o stmme vollzu o
Studierenden gegeniiber freundlich und nicht zu Mw=4.89
respektvoll. $=0.32

1 2 3 4 5
. . 0% 0% 6%  39% 56%
2.9 13. Der/Die Ubungsleiter/in geht auf Fragen und stimme Gberhaupt > > T T stimme voll zu e
Anregungen der Studierenden ausreichend ein. nicht zu 1T ' a4 5
$=0.62
1 2 3 4 5
[ Interessantheit und Relevanz
- Y e 0%  16% 26%  42%  16%
*A 3. Der/Die Ubungsleiter/in gestaltet die Ubung stimme Gberhaupt > > T simme voll zu o
interessant. nicht zu v mw=3.58
$=0.96
1 2 3 4 5
- Y . 0% 0%  47% 47% 6%
8 5_Der/Die Ubungsleiter/in fordert mein Interesse stimme Gberhaupt > > T stimme voll zu .
am Themengebiet. nicht zu R mw=3.50
=0.62
E=2
1 2 3 4 5
- Y . . 0% 5%  26% 53% 16%

% 9. Der/Die Ubungsleiter/in verdeutlicht die stimme Gberhaupt > > T T stimme voll zu o
Verwendbarkeit und den Nutzen der nicht zu 0 mw=3.79
Ubungsinhalte. $=0.79

1 2 3 4 5
- L . 0% 6%  56% 31% 6%
" 11. Die Ubung ist eine gute Mischung aus stimme tberhaupt T stimme voll zu 6
Wissensvermittlung und Diskussion. nicht zu b mw=3.38
=0.72
E=
1 2 3 4 5
. L . . 5% 5%  37%  42% 1%
) 14. Der/Die Ubungsleiter/in fordert die aktive stimme Gberhaupt > > T simme voll zu o
Teilnahme der Studierenden an der Ubung. nicht zu " w=3.47
$=0.96
1 2 3 4 5
[ Betreuung
. . . 0% 5% 5%  63% 26%
“A 17. Die Tutoren/Tutorinnen wirken kompetent. stimme Gberhaupt > > > > B <t voll zu }
nicht zu — 10 i1
s=0.74
1 2 3 4 5
. . . 0% 0%  21%  37%  42%

“B) 18. Die Tutoren/Tutorinnen verhalten sich den stimme Gberhaupt > > —T "B <irmrme voll zu o
Studierenden gegeniiber freundlich und nicht zu ! w421
respektvoll. $=0.79

1 2 3 4 5
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Ubung Computergrafik (6.714), Langfeld

. . . . 0% 1% 5%  42%  42%
-9 19. Die Betreuung durch die Tutoren/Tutorinnen ist  gimme berhaupt - - 0 :o . stimmevolizu 19
hilfreich. nicht zu mw=4.16
$=0.96
1 2 3 4 5
. . 0% 1%  11%  33%  44%

“P) 20. Mit den Korrekturen bzw. Riickmeldungen timme Gberhaupt > T, stmmenvollzu e
durch die Tutoren/ Tutorinnen bin ich sehr nicht zu " mw=4.11
zufrieden. SEzjiOZ

1 2 3 4 5
L . 0% 0% 0%  47%  53%
*# 16. Es ist eine ausreichende Zahl an Tutoren/ timme Gberhaupt > > > T stimme voll zu e
Tutorinnen vorhanden. nicht zu " mwad 53
s=0.51
E.=2
1 2 3 4 5
[ Schwierigkeit und Umfang
. 0% 0% 37% 53% 11%

6_A ; A f f ot

-~ 21. Die Schwierigkeit der Ubungsaufgaben ist: viel zu niedrig/gering H— viel zu hochigroR et
mw=3.74
s=0.65

1 2 3 4 5
. 0% 0%  32% 37% 32%

6_B ot

%) 22. Der StOffumfang der Ubungsangaben ist: viel zu niedrig/gering —_— viel zu hoch/gro® n=19
mw=4
$=0.82

1 2 3 4 5
. 0% 5% 84% 1% 0%

6_C ot

- 23. Das Tempo der Ubung ist: viel zu niedrig/gering —— viel zu hoch/gro n=19
mw=3.05
s=0.4

1 2 3 4 5

[ Schulnote Dozent/in

. 32% 58% 11% 0% 0%

A itar/i iterfi

™A 24. Ubungsleiter/in als Veranstaltungsleiter/in sehr gut — mangelhaft 1o
mw=1.79
s=0.63

1 2 3 4 5

[ Schulnote Tutoren/Tutorinnen

16% 74% 5% 5% 0%

8_A :

- 25. Tutoren/Tutorinnen sehr gut ! : mangelhaft =19
mw=2
s=0.67

1 2 3 4 5

[ Schulnote Mitarbeit von Kommilitoninnen/Kommilitonen

5%  47% 42% 5% 0%

9 A . . . I

-~ 26. Mitarbeit von Kommilitonen/Kommilitoninnen sehr gut H——h mangelhaft =19
mw=2.47
s=0.7

1 2 3 4 5
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Ubung Computergrafik (6.714), Langfeld

[ Schulnote Veranstaltung

26% 63% 11% 0% 0%
sehr gut —— mangelhaft n=19

427, Veranstaltung insgesamt

16% 5% 5% 37%  37%

"% 28. Mit den Rahmenbedingungen der Ubung

. h ) P stimme (iberhaupt } } i stimme voll zu =19
(Raumlichkeiten, Ausstattung, Zeiteinteilung, nicht zu 74
Temperatur-/ Gerdusch-/ Lichtverhéltnisse etc.) bin s=1.45
ich zufrieden.

[ Subjektiver Lernerfolg

0% 0% 26% 63% 11%
sehr wenig — sehr viel n=1

124 29. Wie viel haben Sie in der Ubung gelernt?

0% 6% 39% 44%  11%

13-4 30. Wie groB war Ihr Interesse am Ubungsthema sehr gerin

) ' } 1 sehr grof n=18
vor Beginn der Ubung? mw=3.61
s=0.78
1 2 3 4 5

A 31. Was waren lhre Griinde fiir den Besuch der Ubung? n=19

wichtig fur die Prifungsvorbereitung | | 63.2%

zwecks Erwerb eines Leistungs- oder Teilnahmenachweises | | 68.4%

aus besonderem Interesse I:l 21.1%

um einen Uberblick (iber das Thema zu erhalten I:l 42.1%

wegen der Person des/der Dozenten/in |:| 5.3%
andere I 0%
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Ubung Computergrafik (6.714), Langfeld

BA 32, Wieviel Zeit wenden Sie im Durchschnitt pro Woche (auRerhalb der Veranstaltung) fiir die Erarbeitung des Stoffes n=18
auf? (Angabe in Stunden; bitte runden Sie)

0 | 0%

| 0%

2 | 0%

3 |:| 5.6%

4 [0 5.6%

5 [ 16.7%

6 |:| 1.1%

7 [ 1.1%

s [] 5.6%
mehr als 9 I:l 22.2%

A 33. An wie vielen Sitzungen der Ubung haben Sie bislang gefehit? n=19

o [ 15.8%

s [ 15.8%

4 |:| 5.3%

5 | 0%

6 | 0%

7 | 0%

8 | 0%

9 | 0%
mehr als 9 I 0%

23.06.2008 EvaSys Auswertung Seite 5



Ubung Computergrafik (6.714), Langfeld

A 34. In welchem Semester sind Sie gegenwértig (in Inrem Hauptfach) eingeschrieben? n=19
| 0%
2 [] 15.8%
3| 0%
5 [] 10.5%
e [ | 31.6%
7| 0%
8 | 0%
9 | 0%
mehr als 9 D 5.3%
I
A 35. Geschlecht: n=19
mannlich | | 84.2%

weiblich |:| 15.8%
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Ubung Computergrafik (6.714), Langfeld

| Auswertungsteil der offenen Fragen |

19_A) 36. Was geféllt Ihnen an dieser Ubung besonders gut oder besonders schlecht? Nutzen Sie den Platz fiir
weitere Anmerkungen und Anregungen!

Busics wie als Zepihmon vom fimiow simg 2wits PO i 2ber wodl
Kevm biffeeich oy cpitece Borofe. Bavidenyene Bibhie niaite wic
df_7(€7(3ﬁ/ 5‘{6!0/5”’ ’é’

HOR 504 crer s omvrr 2o ﬁl’r};p,é,g”%ﬁ 2o S

Frage 4 wd 22 nicht Aifferensiert ML,QMJ“WM Ao Ao
Awg”_\“\”""\ v oain WQCLQ (_u\\l'f (J\'Q_ §+GLI'Lf bo{y“@r?r\
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FB 6 - Lehreinheit Informatik

im Hause
	subject: Evaluationsbericht zur Lehrveranstaltung "Übung Computergrafik"
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Sehr geehrte Frau  Langfeld,

der vorliegende Bericht enthält die Evaluationsergebnisse der Veranstaltung "Übung Computergrafik",
die im Sommersemester 2008 an der Universität Osnabrück von den unten genannten Lehrenden
durchgeführt wurde. Der Bericht dient dazu, detaillierte und individuelle Rückmeldung über die Qualität
der Lehrveranstaltung aus Sicht der Studierenden zu geben.

Die automatisiert erstellte Auswertung der Evaluationsfragebögen gliedert sich in drei Teile: (1) die
Globalwerte, (2) die Auswertung der geschlossenen Fragen und schließlich (3) die Auswertung der
offenen Fragen. Dem Bericht vorangestellt finden Sie auf den folgenden Seiten Erläuterungen, wie die in
den verschiedenen Teilen berichteten Statistiken zustande kommen und zu verstehen sind. 

Die Veranstaltung wurde von untenstehenden Lehrenden durchgeführt. Sollte die Veranstaltung von
mehr als einer Person gehalten worden sein, so kann dieses Anschreiben aus technischen Gründen
dennoch nur an eine Person gerichtet sein; zudem ist die Reihenfolge der Nennungen festgelegt.
Beides erlaubt daher keine Aussage über den Beitrag der/des betreffenden Lehrenden.

 Dorothee Langfeld
  
  
  
  

Bei Fragen oder Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen, 

Ihre Servicestelle Lehrevaluation
Universität Osnabrück
Lehreinheit Psychologie


